


Geschäftsbericht des Bürger- und Verkehrsvereins Tübingen e. V. 2021

Mit Beginn der Corona-Epidemie im März 2020 kamen un-
gewöhnliche und auch schwere Zeiten auf uns alle zu. Jeder 
einzelne war unmittelbar betroffen. Auch der BVV stand vor 
großen Herausforderungen. Im Sommer entspannte sich 
die Lage etwas und die Menschen konnten kleine Reisen 
und Ausflüge innerhalb Deutschlands unternehmen. Im 
Winter und vor allem im Frühjahr 2021 verschärfte sich die 
pandemische Lage erneut so, dass es zu einem zweiten, drei 
Monate andauernden (fast) bundesweiten Lock-Down kam. 

Tübingen durfte im Wege des „Tübinger Modells“ sechs Wo-
chen lang „öffnen“. Jeder mit tagesaktuellem, negativen 
Testergebnis und dem „Tübinger Tagesticket“ konnte 
Gastronomie und Geschäfte in der Altstadt aufsuchen. Für 
Tübingen ein phänomenaler Erfolg! Der BVV wurde für drei 
Monate zur Corona-Schnelltest-Station. Im April 2021 folgte 
ein weiterer dreiwöchiger Shutdown. Doch im Sommer 
2021 lebte die Stadt unter dem Motto „Gönn Dir Tübingen“ 
mit großem Erfolg auf. Der Tourismus in all seinen Facetten, 
Gastronomie, Beherbergungsunternehmen und die Kultur- 
und Veranstaltungsbranche waren beinahe zum Erliegen 
gekommen und erholten sich nun Schritt für Schritt. Der 
BVV hat alles dazu beigetragen, was er konnte, um dieses 
Ziel zu erreichen.

Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des BVV gilt un-
ser herzlichster Dank. Sie haben auch im zweiten Pandemie-
jahr Durchhaltevermögen und Disziplin bewiesen und in 
diesen schwierigen Zeiten kontinuierlich und erfolgreich 
die Geschäfte des BVV und das Tourismus-Marketing für Tü-
bingen fortgeführt. An 249 Tagen durften wir öffnen. Sie ha-
ben in dieser Zeit unter Beachtung ständig wechselnder Co-
rona-Verordnungen die Touristinformation am Laufen 
gehalten und zahlreiche Kunden und Gäste beraten, beru-
higt, bedient und betreut. Und dies im Wechsel zwischen 
Öffnungs- und Schließzeiten, stets in Kurzarbeit – trotz der 
beiden insgesamt fast vier Monate dauernden Shutdowns – 
werktags von 10-18 Uhr und an Wochenenden und Feierta-
gen zwischen 10-14.30 Uhr. Herzlichen Dank für ihr Durch-
haltevermögen, ihre Flexibilität und ihre Loyalität zum 
Verein.

Unser Dank gilt auch den Tübinger Gästeführerinnen und 
Gästeführern, Stocherkahnfahrerinnen und Stocherkahn-
fahrern für das Durchhalten der Durststrecke und für die an-
schließende verantwortungsbewusste Mithilfe bei der Um-
setzung der Hygienekonzepte. Trotz allem konnten wir 
gemeinsam viele zufriedene und erleichterte Kunden – viel-
leicht für eine dauerhafte Zuneigung zu Tübingen – emp-
fangen und betreuen. Ihre Arbeit war und ist für Tübingen 
und den Verein wertvoll und unverzichtbar.

Ausschuss und Vorstand des Vereins danken wir für die Aus-
füllung dieses Ehrenamts und allen Vereinsmitgliedern für 
ihre Treue zum Verein, der Redaktion und dem Redaktions-
beirat der TÜBINGER BLÄTTER für die gute und erfolgreiche 
Zusammenarbeit.

Bei den Medien bedanken wir uns für die Berichterstattung 
und natürlich bei unseren zahlreichen Kunden und Gästen, 
die wir auch künftig bestens und umfassend bedienen wol-
len.

Für die erfolgreiche Kooperation in turbulenten Zeiten dan-
ken wir der Wirtschaftsförderung Tübingen, den zahlreichen 
Kulturschaffenden, den vielen Kontaktpersonen in Stadtver-
waltung, Landratsamt, Universität, Stadtverkehr, HGV, Tü-
bingen erleben, GWG und KST, unserem Steuerberater und 
den Banken, Firmen, Verbänden, Vereinen und Organisatio-
nen, mit denen wir das ganze Jahr über zu tun haben.

Dem Bund sind wir dankbar für Soforthilfe und Über
brückungsgeld, sowie für das Instrument der Kurzarbeit. 
Gemeinderat und Stadtverwaltung danken wir für die ver-
lässliche Bezuschussung unseres Vereins. 

Michael Lucke		  Gabriele Eberle 
Vorsitzender 		  Geschäftsführerin



Geschäftsstelle und Touristinformation

In der Zeit von 17. März bis 26. April 2020 (1. Schließung) 
und ab 16. Dezember 2020 bis 15. März 2021 (2. Schlie-
ßung) musste der Betrieb der Touristinformation aufgrund 
diverser Corona-Verordnungen eingestellt werden. Die Mit-
arbeitenden im Kundenkontakt wurden in Kurzarbeit ge-
schickt. Zwischen 26. April und 16. Mai 2021 (3. Schlie-
ßung/Bundesnotbremse) kam es aufgrund weiterer 
Corona-Verordnungen erneut zu einem „Lock-Down“ und 
die Touristinformation musste nochmals schließen. 

Mit dem Neustart der Touristinformation am 17. Mai 2021 
wurden natürlich die Hygienemaßnahmen (Plexiglasschei-
ben, Boden-Abstands- und Wegemarkierungen, Maske tra-
gen, Desinfektionsmittel vor dem Laden...) beibehalten. Ein 
fast täglicher Blick auf immer neue Corona-Verordnungen 
wurde zur Routine. Unter welchen Voraussetzungen Perso-
nen (2G oder 3G, negatives Testergebnis etc.) Zutritt zum 
Ladengeschäft haben durften, wurde jeweils am Morgen 
kurzfristig ermittelt. Die bereits im Jahr 2020 verkürzten Ta-
ges-Öffnungszeiten der Touristinformation wurden beibe-
halten.

Der „Tübinger Weg“ wird zum bundesweit 
einzigartigen Modellversuch

Im Frühjahr 2021 war Tübingen 
sechs Wochen lang Modellstadt 
für Corona-Lockerungen. Das 
Grundprinzip: Verpflichtende 
Schnelltests  helfen, unentdeck-
te Infektionen aufzuspüren, und 
verhindern dadurch Ansteckun-
gen und Erkrankungen. Im Ge-
genzug werden sichere Öffnun-
gen möglich.

Unter dem Motto „Öffnen mit Sicherheit“ durften in Tübin-
gen der Einzelhandel, die Außengastronomie, körpernahe 
Dienstleistungen und Kultureinrichtungen wie Theater und 
Kinos für Gäste öffnen, die einen tagesaktuellen negativen 
Corona-Schnelltest gemacht haben. Dafür hatte die Stadt-
verwaltung in der Tübinger Innenstadt neun Teststationen 
betrieben, an denen man sich kostenlos testen lassen konn-
te. Als Nachweis und Zugangsvoraussetzung für die geöff-
neten  Geschäfte und  Einrichtungen diente das „Tübinger  
Tagesticket“.

Im Rahmen des Modellversuchs, den das Land Baden-Würt-
temberg genehmigt hatte, führte Tübingen zusätzliche Test-
pflichten für Betriebe mit mehr als 50  Beschäftigten so-
wie  für den Besuch von Kindertagesstätten ein. Außerdem 
wurde der Bereich in der Innenstadt, in dem die Masken-
pflicht galt, über die Fußgängerzone hinaus erweitert, und 
es bestand ein Alkoholausschank- und -konsumverbot an 
bestimmten öffentlichen Plätzen.

Den Modellversuch hat die Universitätsstadt Tübingen ge-
meinsam mit dem Deutschen Roten Kreuz im Landkreis Tü-
bingen umgesetzt. „Öffnen mit Sicherheit“ endete am 24. 
April 2021 mit dem Inkrafttreten der Bundesnotbremse.

Der BVV – die Touristinformation –  
wird zur Corona-Schnellteststation 

Auf Bitten der Stadtverwaltung betrieb der BVV unter dem 
Dach des DRK vom 16.3.2021 bis zum 12.6.2021 – also drei 
Monate lang – eine eigene Corona-Schnelltest-Station. Zu-
nächst vor unserem Haus an der Neckarbrücke mit Labor in 
der Touristinformation (als diese geschlossen war), ab 16. 
Mai dann bei geöffneter Touristinformation entlang der 
Wöhrdstraße mit Labor im Keller. Es wurden über 50 Tes-
ter*innen von uns angeworben und angeleitet, darunter 
auch einige Gästeführer*innen vom BVV. Insgesamt konn-
ten 45.119 Tests durchgeführt werden.

Da das DRK mit uns und unserer Teststelle einen seriösen 
und zuverlässigen Partner hatte, konnten wir mit dem DRK 
im Anschluss eine angemessene Vergütung für unsere Tä-
tigkeit und die Gestellung der Infrastruktur vereinbaren. 



Stadtführungen und Kahnfahrten 

Die Pandemie mit all ihren Begleiterscheinungen erschwer-
te auch in 2021 das Reisen. Auslandsreisen waren für viele 
noch Tabu, die deutschen Urlaubsregionen wurden, da die 
Reisesaison kurz war, nahezu überrannt. Auch in Tübingen 
konnten im Sommer zahlreiche Gäste begrüßt werden. Au-
ßengastronomie und Beherbergungsunternehmen ver-
zeichneten gute Geschäfte.

Bei uns waren es allerdings hauptsächlich kurzfristige, spon-
tane Aufträge, die zudem sehr witterungsabhängig waren. 
Kunden entschlossen sich erst in letzter Minute zu Tages-
ausflügen oder gar zu Übernachtungen. Wenige buchten in 
die Zukunft. Demzufolge wurde unser Angebot an „öffentli-
chen“ Führungen und Kahnfahrten im Sommer 2021 stark 
in Anspruch genommen. Durch komplizierte und immer 
wieder neue Corona-Regeln (Abstand, Tests, 2G, 3G, Nach-
verfolgungslisten...) war die Abwicklung arbeitsintensiv und 
vor allem durch die Abstandsregelung wenig ertragreich. 
Wir konnten schlicht die Kähne nicht voll belegen. Das 
Gruppengeschäft kam schwer in Gang, die Menschen reis-
ten zu zweit, in kleinen Grüppchen oder in Familienverbän-
den, Reisebusse oder Schulklassen fehlten weitgehend. 

Ankünfte und Übernachtungen 

Auch im Jahr 2021 litt die Branche unter eingeschränkten 
Öffnungszeiten, bzw. Zugangsbeschränkungen, konnte 
aber trotz einer kürzeren Saison mehr Gäste und Übernach-
tungen verzeichnen als im Vorjahr. Es gab eine leichte Erho-
lung im Bereich der Ankünfte und Nächtigungen. Der MICE-
Bereich, also Tagungen und Kongresse fanden noch nicht 
statt.      

Die Beherbergungsbranche durfte also ein wenig aufatmen, 
wenngleich das Niveau von 2019 noch lange nicht erreicht 
wurde. Das Bettenangebot war im Vergleich zum Vorcoro-
najahr 2019 (1711 Betten) im Berichtsjahr 2021 (1679 Bet-
ten) nur unmerklich geringer. Klassische „Hotelzimmer“ 
wurden in der Krisenzeit in „Serviced Apartments“ umge-
wandelt (Hotel Stadt Tübingen) und blieben nur noch zeit-
weise am Markt oder schieden ganz aus. Andere Einrichtun-
gen nach demselben Prinzip kamen neu auf den Markt (z.B. 
Koncepthotel Neue Horizonte). 

Touristische ReStart-Kampagnen 2021

Alle Tourismusorganisationen, europa-, deutschland- und 
landesweit, die Tourismusverbände auf regionaler Ebene, so-
wie WIT und BVV als lokale Akteure, starteten im Frühsom-
mer 2021 erneut diverse ReStart-Werbekampagnen, um vor 
allem den Übernachtungstou-
rismus wieder anzukurbeln. 
Die Reiselust der Bundesbür-
ger, denn die durften im Som-
mer wieder reisen, musste neu 
entfacht und gelenkt werden. 
Kampagnenschlagwörter und 
Hashtags wie „Zeit zu reisen“ 
(SAT) oder „Auf und Ab“ 
(TMBW) und die TMBW/
bwegt-Kampagne bewarben 
und verstärkten den Trend zu 
Reisen im eigenen Land und 
im ÖPNV. Geworben wurde 
durch Plakate, Videos, Megalights, analog und digital und in 
den Sozialen Medien (google Ads, YouTube Ads, Banner Ads, 
FB Carousel Ad ...). Zielgruppen waren Naturbegeisterte und 
Städtereisende deutschlandweit. 



Die bereits für 2020 „gepackten“ Pauschal-Arrangements für 
mehrtägige Aktiv-Aufenthalte in Tübingen und Umgebung 
wurden in 2021 aktualisiert. Sie dienen im Wesentlichen 
dazu, buchbare Angebote zu haben, auf die beispielsweise 
in Posts oder digitalen Anzeigen verlinkt werden kann. 
Letztlich haben sie die Aufgabe, den Interessierten zu zei-
gen, was alles in und um Tübingen herum möglich ist. Pau-
schalen bieten eine Blaupause für die eigene, individuelle 
Gestaltung des Tübingen-Aufenthalts und sie sind Ideenge-
ber für Reisewillige. Ob die Arrangements dann so gebucht 
werden, oder der Kunde sich sein eigenes Programm zu-
sammenstellt, ist Nebensache. Hauptsache, es wird nach Tü-
bingen gereist. Möglichst mit Hotelaufenthalt!

Viel mediale Aufmerksamkeit und damit ein gutes Ergebnis 
für Tübingen erbrachten die 15 Pressereisen, die wir mit 
den übergeordneten Verbänden (DZT, TMBW, HHoG, SAT) 
im Berichtsjahr 2021 gemeinsam durchführen konnten. Die 
Influenzer, Blogger, Fernsehteams und Journalisten, die Tü-
bingen besuchten, kamen hauptsächlich aus Österreich, 
Deutschland und der Schweiz. Aber auch aus Italien.  
Spanien, Frankreich, Polen, China (Expats) und Slovenien. 
Wir sorgen für Unterkunft und Verpflegung und natürlich 
für die richtige Begleitung vor Ort.

Medien Kanäle Tübingen

Homepage: www.tuebingen-info.de
Facebook: tuebingen.info
Instagram: @visittuebingen 
Twitter: @tueinfo
Tiktok: @visittuebingen
Hashtags: #visittuebingen / #tuebingenliebe

European Best Destinations 2021 –  
Tübingen erringt Platz 11!

Im Tourismus-Wettbewerb von „European Best Destinati-
ons“ schaffte es Tübingen auf den 11. Platz – als einzige 
deutsche unter 20 nominierten Städten in ganz Europa. 
Zwischen dem 20. Januar und dem 10. 
Februar 2021 haben mehr als 600.000 
Personen aus 192 Ländern auf der In-
ternetseite „European Best Destinati-
ons“ abgestimmt, wo in Europa sie 
gerne Urlaub machen würden, sobald 
sicheres Reisen wieder möglich ist. Auf 
Tübingen fielen 25.586 Stimmen. Auf 
den ersten fünf Plätzen landeten Braga 
(Portugal), Rom (Italien), Cavtat (Kroa-
tien), Florenz (Italien) und Sibiu (Ru-
mänien). Seit 2009 fördert „European Best Destinations“ die 
Kultur und den Tourismus in Europa bei Millionen von Rei-
senden sowie bei Tourismusfachleuten und den Medien. 
Dank einer Partnerschaft mit mehr als 300 Tourismusbüros 
und dem von der Europäischen Kommission geschaffenen 
EDEN-Netzwerk ist „European Best Destinations“ die meist-
besuchte Internetseite für Reisen in Europa.

TÜBINGER BLÄTTER –  
Ausgabe 2022

Die Herausgabe der 108. Aus-
gabe der TÜBINGER BLÄTTER 
war wieder eine spannende 
Aufgabe in Coronazeiten und 
geschah erneut unter dem 
Vorzeichen von Lockdowns 
und Kurzarbeit. Auf die drei 
externen Redaktionsmitglie-
der, auf unsere zahlreichen 
Anzeigenkunden und auf un-
sere Agentur Druckpunkt war wieder Verlass und es gelang 
uns erneut, ein umfangreiches, spannendes Heft herauszu-
geben. Vielen Dank an all unsere Kunden. 

BVV-eigene Veranstaltungen 2021 

Das „67. Tübinger Sommerfest“, ge-
plant für den 2.-5.7.2021, durfte aus 
Pandemiegründen leider nicht statt-
finden. Der „Tag des offenen Denk-
mals“ konnte am 12. September tat-
sächlich durchgeführt werden (7 
Objekte waren geöffnet) und die 
„Neubürgerbegrüßung“ fand am 20. 
November statt, allerdings ohne 
den „Markt der Vereine“. Beide Ver-
anstaltungen werden vom BVV mit 
organisiert. Von den 32 geplanten 
„öffentlichen Themenführungen 
2021“ konnten 13 stattfinden. Der 
Rest fiel „Corona“ zum Opfer.

Neckarcamping Tübingen 

Gleich zu Beginn der Corona-Pandemie im Frühjahr 2020 
hatten wir die Campingpreise um ca. 5% erhöht. Denn es 
lag nahe, dass es zu einer guten Camping-Nachfrage kom-
men würde und im Gegenzug zu massiven Ausfällen in al-
len anderen Geschäftsfeldern des BVV. Die Hoffnung be-
stand, dass der Campingplatz die „Cashcow“ des BVV sein 
würde. Tatsächlich konnten die Erträge des Platzes durch 
geringere Aufwendungen (u.a. erließ uns die Stadt Tübin-
gen in 2020 die Erbpacht in Höhe von 11.500 €) im Vergleich 
zu 2019 im ersten Coronajahr noch gesteigert werden. Auch 
im zweiten Coronajahr kamen trotz noch kürzerer Öff-
nungszeiten (erst acht Wochen später) 10.405 Übernachtun-
gen zustande. Genauso viele wie im Vorjahr 2020. 

Die Zahl der Übernachtungen sank zwar wegen der verkürz-
ten Saison in den Jahren 2020 und 2021 gegenüber dem 
letzten „normalen Jahr 2019“ um rund 19%, das Ergebnis 
der Kostenstelle Campingplatz war überdurchschnittlich 
(2020) bis passabel (2021). 
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Petra und Thomas Hen-
ne, die Pächter unserer 
Campingklause, boten 
während des Lockdowns 
erneut „Essen to go“ an, 
was von den Bewohnern 
der Siedlung gerne ge-
nutzt wurde. Beide hat-
ten in Abstimmung mit 
dem BVV noch ein weite-
res Dienstjahr auf dem 

Campingplatz angehängt, um den künftigen neuen Päch-
tern einen Start in „Corona-Zeiten“ möglichst zu ersparen. 

Camping 2019 2020 2021

Erträge 226.466,37 212.329,42 210.642,59

Aufwendungen 127.413,34 109.279,12 131.925,84

Ergebnis 99.053,03 103.050,30 78.716,75

Personalstand und Kurzarbeit

Ab April 2020 bis Juni 2022 – also 26 Monate lang – befand 
sich die Belegschaft des BVV in Kurzarbeit. Das betraf nicht 
immer alle Mitarbeitenden im gleichen Ausmaß, sondern 
wurde je nach Arbeitsplatz angewendet. In den Lockdown-
Monaten, als die Touristinformation geschlossen war und 
keine Kunden empfangen werden durften, konnten demzu-
folge nur Tätigkeiten im Backoffice mit einer verringerten 
Belegschaft durchgeführt werden. Geschäftsführung, Buch-
haltung und Marketing waren weniger bis kaum betroffen. 

Bis zum Ende des Jahres 2021 fielen für unsere Kolleginnen 
und Kollegen insgesamt 209 Kug-Bezugsmonate an. Der Ar-
beitszeitausfall betrug dabei im Einzelfall zwischen 15% 
und 100%. 

Glücklicherweise gelang es, die 
praktische Ausbildung unserer 
Auszubildenden aufrechtzuerhal-
ten. Die Berufsschule fand teil-
weise digital statt. 

Personalstand am 31.12.2021
1 Bader, Felizitas Counter

2 Beck, Laura Counter/Wochenende 56%

3 Eberle, Gabriele Geschäftsführerin

4 Exouzoglou, Sofia Reinigungsdienst BVV Mini

5 Franck, Britta Rechnungswesen 
Elternzeitvertretung

6 Göbel, Sabine Counter

7 Hage, Catharine Counter/Waren/50%    
Elternzeit 

8 Honner, Barbara Medien/PR/Werbung

9 Horn-Diedler, Theresa Rechnungswesen Elternzeit

10 Jenth, Matthias Incoming /Counter 

11 Schubert, Marco Tagungen 25%

12 Thieme, Angelika Incoming 

13 Tobias, Adriana Counter/Waren    

14 Zeh, Lissie Azubi ab 1.9.2020

15 Cpl: Henne, Thomas Platzwart 

16 Cpl: Henne, Petra Rezeption Mini

17 Cpl: Cozza, Ulrike Rezeption Mini

18 Cpl: Walendzik, Beata Reinigungsdienst Mini

Mitglieder 

Zum Ende des Jahres 2021 verzeichnete der BVV noch 431 
Mitglieder. Pandemiebedingt (Betriebsaufgabe, wirtschaftli-
che Schwierigkeiten), Aufgabe der Vermietertätigkeit, Päch-
terwechsel oder, bei den privaten Mitgliedern, meist aus Al-
tersgründen, hat der Verkehrsverein im Laufe des Jahres 19 
Mitglieder eingebüßt. Die Abwärtsbewegung wird vermut-
lich weitergehen. Es gestaltet sich zunehmend schwer, neue 
Betriebe oder gar Privatpersonen von einer Mitgliedschaft 
im BVV zu überzeugen, weil kein sofortiger Mehrwert für 
den Einzelnen oder den Betrieb ersichtlich ist. Es ist für viele 
schwer vorstellbar, dass der Verein durch sein Tun, die ganze 
Stadtgemeinschaft unterstützt und das touristische Marke-
ting für alle branchenübergreifend einen Mehrwert erzeugt. 
Leider ist dieser nicht auf „Heller und Pfennig“ nachvollzieh-
bar, sodass sich die Argumentation erschwert. Viele wollen 
aber auch prinzipiell kein Vereinsmitglied werden. 

Gremien und Coronazeit

Im Jahr 2021 fand keine Ausschuss-Sitzung statt, jedoch ei-
nige Vorstandsitzungen, um die Ertragslage des Vereins in 
Coronazeiten engmaschig zu überwachen. Eine weitere 
zentrale Aufgabe war es, während dieser Zeit die neuen 
Pächter, sowie den Pachtvertrag des Campingplatzes zu „fi-
xieren“. Die Mitgliederversammlung fand am 13. September 
2021 im Saal des DAI statt. Die unabsehbaren, teils sponta-
nen Entwicklungen der Corona-Pandemie und deren wirt-
schaftliche und finanzielle Auswirkungen, sowie das künfti-
ge Schicksal des Campingplatzes (Verpachtung) hielten 
Geschäftsführung und Vorstand auf Trab. 



Amtierender BVV-Vorstand + Ausschuss  
gemäß Wahl am 3. Juli 2019 

Vorstand

1. Vorsitzender: Michael Lucke, Erster Bürgermeister a. D.

2. 1. Stellv. Vorsitzender: Prof. Dr. Heidi Megerle,  
Hochschule Rottenburg

3. 2. Stellv. Vorsitzender: Alexander Stagl, Hotelier, Hotel Krone 

3 gesetzte Ausschussmitglieder

4. Iris Mehlhorn, Tourismusbeauftragte, Landkreis Tübingen

5. Thorsten Flink, Geschäftsführer Wirtschaftsförderung GmbH, TÜ 

6. Dr. Andreas Rothfuß, Kanzler der Universität Tübingen 

20 gewählte Ausschussmitglieder

7. Manfred Bayer, Stadtführer, Geschäftsführer i. R.

8. Dr. Sabine Besenfelder, Kulturwissenschaftlerin, freie Lektorin

9. Claudia Braun, Dipl. Psych., Berat. für Ältere, Gemeinderätin 
Tübinger Liste

10. Philipp Buchegger, IT-Spezialist, Fa. Syss, Tübingen

11. Eberhard Heim, Vorstand VR Bank Tübingen eG i. R.

12. Hans-Peter Horn, Gastronom, Waldhäuser Hof 

13. Dr. Birgit Krämer, Stadtwerke Tübingen, Kommunikation und 
Marketing

14. Bernd-Alexander Kreß, Rechtsanwalt, Stadtverband für Sport‘

15. Claudia Leuze, Dipl. Ing., Hôtelière, Hotel La Casa 

16. Matthias Leyk, Stocherkahnfahrer

17. Dorothee Must, Verwaltungsdirektorin LTT

18. Hedwig Ogrzewalla, Privatvermieterin 

19. Jochen Richter, Direktor und Stellv. Mitglied des Vorstands,  
KSK Tübingen

20. Jörg Romanowski, Werbeagentur Uhland2

21. Inge Schettler, Inhaberin Weinstube Mayerhöfle, Stadtführerin

22. Heinrich Schmanns, Diplombiologe, Gemeinderat Al/Die Grünen 

23. Christoph Schmid, Inhaber Weinhaus Schmid

24. Hans-Peter Schwarz, Geschäftsführer „Tübingen erleben“

25. Bettina Zundel, Museum der Universität Tübingen – Alte Kulturen 
MUT 

Tübingen Broschüren 2020/2021

Die touristische Website und die sozialen Medien werden 
für Werbung und Marketing immer wichtiger. Dennoch 
kann im Tourismus (noch) nicht auf gedrucktes Material ver-
zichtet werden. Es gibt immer noch genügend zukünftige 
Gäste, die gedrucktes Infomaterial bestellen. Auch benöti-
gen wir Material z. B. für Messeauftritte oder die Auslage an 
publikumsstarken Orten in Tübingen oder andernorts. 

In Absprache mit der Stadt gelang es, das enge Korsett des 
städtischen Corporate Designs für den Tourismus zu lo-
ckern. Für das Jahr 2021 entstanden drei neue Broschüren: 
– �Das Tübingen-Magazin (von der WIT bzw. Agentur BGP) 

als Image-Magazin 
– �Das Heft „Tübingen-Gästeinfo 2021“ (BVV) mit Veranstal-

tungen, Gastro, Erlebnisprogrammen, Aufenthaltsarrange-
ments, Museen, Anreise ...) 

– �Das Heft „Tübingen-Unterkünfte 2021“ (BVV) mit dem An-
gebot an Übernachtungsmöglichkeiten

Im Stil des neuen Tübingen Magazins (WIT) wurden im Lau-
fe des Jahres noch weitere Flyer zu verschiedenen Einzelas-
pekten (Öffentliche Führungen, Stocherkahnfahrten, etc.) 
hergestellt. 

Die Finanzielle Situation und Ertragslage

Unter Berücksichtigung des im Jahr 2021 erzielten Rech-
nungsergebnisses (Jahresüberschuss) von 114.000 € errech-
net sich zum 31.12.2021 ein Eigenkapital in Höhe von 
763.871 €. 

Anmerkung 1: Das Ergebnis 2021 ist wesentlich durch staat-
liche Überbrückungshilfen für 2021 in Höhe von insgesamt 
165.086  € sowie eine Gutschrift des DRK in Höhe von 
168.067 € beeinflusst. Die Personalaufwendungen konnten 
von rund 670.000  € in 2019 auf 488.000  € in 2021 gesenkt 
werden (Kurzarbeit). 

Anmerkung 2: Es wurden bilanzwirksame Steuerrückstel-
lungen in Höhe von 108.921 € gebildet. Ebenso eine Rück-
stellung in Höhe von circa 140.000  € für den Umbau bzw. 
die Teilsanierung des Rezeptions- und Gaststättengebäudes 
auf dem Campingplatz. Die Arbeiten waren Pachtvertrags-
bestandteile (neuer Pächter) und wurden für Januar bis 
März 2022 projektiert. Es gelang, dank unserer Innenarchi-
tektin Renate Rapp und mit Hilfe örtlicher Handwerker, alle 
Arbeiten auch in diesem engen Zeitrahmen durchzuführen. 

Im Vergleich zu den Vorjahren wurden folgende Einnahmen 
und Ausgaben in € erzielt:

2019 2020 2021

€ € €

Umsatzerlöse/Erträge 1.458.742 1.048.606 1.275.791 1)

Aufwendungen 1.390.914 934.745 1.161.791 2)

Jahresfehlbetrag - - -

Jahresüberschuss 67.827 113.860 114.000




